
 
 
 
 
 
Stellungnahme zum Haushalt 2015 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Meyer, 
liebe Ratskolleginnen und –kollegen, 
verehrte Bürgerinnen und Bürger! 
 
Wir bedanken uns bei allen die sich für das Gemeindewohl einbringen. Ganz 
besonderen Dank an alle Feuerwehrleute und Personen, die durch ehrenamtliches 
Engagement einen Beitrag zur positiven Gestaltung von Burgthann leisten. 
 
Der Bedarf an Kinderbetreuung steigt weiterhin. Diesem wird mit einem weiteren 
Krippenbau in Ezelsdorf Rechnung getragen. Auch wenn nicht sicher ist, ob alle 
unsere Krippen dann auch wirklich in den nächsten 30 Jahren voll ausgelastet sind, 
unterstützen wir diese Entscheidung nachdrücklich. Im Ezelsdorfer Schulhaus wird 
ein Bereich für die Hortbetreuung ausgebaut. Ebenso soll in Oberferrieden  im Keller 
des Schulhauses eine weitere Hortbetreuung ermöglicht werden.  Auch das halten 
wir für eine gute Investition. 
 
Brandschutzmaßnahmen, Erwerb des Torhauses, Mauersanierung all dies 
verschlingt erhebliche Mittel. Doch unser Burgthanner Wahrzeichen, die Burg sollten 
uns dies wert sein und auch in Zukunft werden wohl noch viele Mittel in die Burg 
fließen müssen. 
 
In 2015 gibt es einige Planungen für den Straßenbau. Loben möchten wir hierbei, 
dass bei den Ortverbindungen zwischen Ezelsdorf und Buch und zwischen Ezelsdorf 
und Schwarzenbach  Radwege in die Planung kommen sollen. Diese müssen den 
örtlichen Gegebenheiten angepasst und naturverträglich angelegt werden. 
 
Für die Gestaltung des Ezelsdorfer Weihers sind Planungsmittel eingestellt. Um eine 
Akzeptanz der Ezelsdorfer BürgerInnen zu erreichen, ist eine 
Mitgestaltungsmöglichkeit erforderlich. Die Dorferneuerung in Westhaid ist schon 
lange im Gespräch, auch hier sollten die Westhaider mit im Boot sein.  
 
Nicht jeder Winter ist bei uns geeignet um Loipen zu präparieren. Doch wenn die 
Bedingungen passen, dann sollte ein funktionsfähiges Loipenspurgerät zur 
Verfügung stehen. Sport vor Ort ist umweltfreundlicher, als wenn die Burgthanner 
zum Schilanglaufen  ins Auto steigen müssen. 
 
Es sind Mittel für zwei Elektrofahrräder eingestellt. Sollte hier ein Verleih vorgesehen 
sein, sehen wir den Verwaltungsaufwand für die Gemeinde als zu hoch an. Dies 
sollte man der Privatwirtschaft überlassen. Auch die Umweltverträglichkeit erschließt 
sich nicht für uns, wenn jemand aus einem Ortsteil mit dem Auto zur Ausleihstation 
fährt. Sollten nur MitarbeiterInnen der Gemeinde zur Nutzung vorgesehen sein, 
plädieren wir für die Anschaffung von zunächst nur ein Elektrofahrrad, um Erfahrung 
zu sammeln. 
 
Die Aktivitäten des Bund Naturschutzes auf der Dörlbacher Au - derzeit  konkret die 
Freilegung des kleinen Weihers - werden von der Unteren Naturschutzbehörde und 
der Gemeinde unterstützt. Die Renaturierung des Lachgrabens steht seit Jahren an. 



Die Gemeinde Burgthann sollte sich auch hier intensiv einsetzen, um den Erhalt und 
die ökologische Verbesserung unserer schönen Naturlandschaft  voran zu bringen. 
 
Auch wenn im Haushalt  2015 keine Mittel eingestellt sind für den Ausbau des 
Kernwegenetzes, möchten wir doch unsere Ablehnung kund tun. Naturzerstörung 
unter dem Deckmantel der Tourismusförderung durch Asphaltierung von Wald- und 
Flurwegen ist keine ländliche Entwicklung. Die vorgesehene notwendige Freigabe 
dieser mit öffentlichen Geldern geförderten Wege für den gesamten KFZ Verkehr, 
sind eine Gefahrenquelle für Spaziergänger und Fahrradfahrer, die diese Wege 
benutzen sollen, aber auch für die Landwirte, denn  Autofahrer werden diese Wege 
als „Schleichwege“ nutzen. 
 
Durch die Privatisierung des Telekommunikationsbereiches wurde der Ausbau des 
schnellen Internets nur in rentablen Bereichen getätigt und der Rest der Bevölkerung 
hatte das Nachsehen. Nun sind 1 Million € (die Höchstgrenze der Fördermöglichkeit 
durch den Bayerischen Staat) im Haushalt eingestellt. Wir hoffen, dass damit eine 
flächendeckende Erschließung mit schnellem Internet für das gesamte Gebiet von 
Burgthann möglich wird. 
 
Der Flächenverbrauch in Bayern für Bau- und Gewerbegebiete ist riesig. Auch 
Burgthann möchte wieder einen Beitrag dazu leisten. Grundsätzlich messen wir der 
Natur, ob Ackerland, Brache oder bewaldet einen hohen Stellenwert zu. Diese 
Flächen dienen nicht nur den Menschen zur Erholung, Ernährung und 
Energieversorgung, sie  binden auch CO2  und leisten somit einen wesentlichen 
Beitrag für unsere Umwelt. Sollte nun die Erschließung des Baugebietes 
Bayernstraße angegangen werden, so findet das nur unsere Unterstützung, wenn 
der Bebauungsplan geändert wird. Dabei müssen heutige ökologische Konzepte mit 
eingearbeitet und ein verdichtetes Bauen konzipiert werden. Große Grundstücke für 
Einfamilienhaus-Bebauung sind kein sorgsamer Umgang mit der Natur. Um dieses 
neue Baugebiet attraktiv zu machen, sollte von Gemeindeseite alles getan werden, 
um die vorhandene Überlandleitung zu verlegen. Raus aus dem Wohngebiet, auch 
im Interesse der BürgerInnen, die bisher damit konfrontiert sind. Dies macht die 
Erschließung des geplanten Baugebietes wirtschaftlicher und lebenswerter. Eine 
Bebauung unter der derzeitigen Trasse lehnen wir ab. 
 
Im Flächennutzungsplan ist beim Breitenstock Fläche zur Erweiterung des 
Gewerbegebiets vorgesehen. Wir stellen die Frage, was bringt dies den 
BurgthannerInnen? Die zusätzlichen Gewerbesteuereinnahmen sind nicht wirklich 
relevant für den gemeindlichen Haushalt. Es müsste also noch weitere Aspekte 
geben, die für die Erweiterung des Gewerbegebietes sprechen. Der Einfluss der 
Gemeinde welche Betriebe sich ansiedeln ist begrenzt. Somit auch die Steuerung 
wie viele Arbeitsplätze vor Ort geschaffen werden. Die Flächenversiegelung wird 
wohl kaum zum Vorteil für die Natur werden und Emissionen belasten unsere 
Umwelt.  
 
Wir bedanken uns für die Zusammenarbeit im vergangenen Jahr und freuen uns 
2015 bei den Entscheidungen zum Wohle der Gemeinde mitwirken zu können und 
stimmen dem Haushaltsplan zu.   
 
Für die Fraktion von  
Bündnis90/DieGrünen 
 
Margarete Becker 
 
 


